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• Beziehung, Bindung
• Erziehung
• Spielräume und Grenzen
• Geschichten
• Vorbilder
• Erfahrungen mit allen Sinnen
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Was Kinder brauchen

Alpha-Welt Beta-Welt
anregend
einseitig

Siehe: Michael Millner (1996): Das Beta-Kind
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UNO-Kinderrechtskonvention (1989)

• Artikel 17: Kindergerechte Medien
Das Recht des Kindes auf Medien zu Information, Bildung und Unterhaltung. Angebote, welche 
Wohlergehen und Gesundheit fördern und nicht gefährden.

• Artikel 31: Freizeit, spielerische und kulturelle Aktivitäten
Das Recht des Kindes auf Freizeit, Spiel und die Beteiligung am kulturellen und künstlerischen Leben. 

 Medien sind ein Teil unserer Kultur. Kinder haben ein Recht auf Medienzugang und ein Recht 
auf Schutz vor Gefährdungen.
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Kulturpessimismus versus Medienkultur
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Kompetenz statt Demenz
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Im Gleichgewicht bleiben…
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Mediennutzungsstudien: Kinder und Jugendliche

KIM, JIM, FIM und MiniKIM in Deutschland: https://www.mpfs.de/startseite/
Oö. Kinder- und Jugendmedienstudie in Österreich: 
https://www.edugroup.at/innovation/forschung/jugend-medien-studie/detail/7-ooe-
jugend-medien-studie-2021.html 
MIKE-Studie Schweiz: ab 2015
https://www.zhaw.ch/de/psychologie/forschung/medienpsychologie/mediennutzun
g/mike/
JAMES-Studie Schweiz: ab 2010
https://www.zhaw.ch/de/psychologie/forschung/medienpsychologie/mediennutzun
g/james/
ADELE-Studie Schweiz: 2018: 24 Familien mit 4- bis 6-jährigen Kindern
ADELE+ Studie 2020: 919 Elternteile von 4- bis 6-jährigen Kindern
EU-Kids Online: ab 2007
−http://www.lse.ac.uk/media@lse/research/EUKidsOnline/Home.aspx
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• Smartphone ist das neue Leitmedium
• Private Räume und öffentliche Räume entgrenzen sich
• Visuelle Kultur und Kommunikation werden dominant
• Kinder bewegen sich in realen und digitalen Räumen zugleich
• Kinder suchen Vorbilder und entwicklungsförderliche Geschichten on- und offline
• Kinder nutzen Medienfiguren als Steinbruch für ihre Identitätsarbeit
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Der Medienalltag von Kindern
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Beliebteste Freizeitaktivitäten: 6 - 12 Jahre
MIKE-Studie 2021
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Geräteausstattung eigener Besitz: 6 – 12 Jahre
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Mediennutzung in der Freizeit: 6 – 12 Jahre



Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften

Beliebteste Apps
bei Kindern
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Und bei Jugendlichen? (JAMES-Studie 2022)
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Lieblings-YouTuber in der Deutschschweiz
(JAMES-focus 2017) 12- bis 19-jährige
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Bianca Claßen (2022): Bibis Beauty Palace
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Beliebteste Influencer:innen (JAMESfocus, 2023)

Squeezie (2023)
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o Daily Life (inklusive Vlog und Familie)

o Gaming

o Musik & Tanz (inklusive LipSync)

o Comedy (inklusive Humor und Memes)

o How to & Style (inklusive Mode, Beauty, Do it Yourself, Kochen/Backen/Ernährung)

o Sport

o Reisen & Outdoor (inklusive Camping, Angeln/Fischen, Survival und Wandern)

o Wissenschaft & Technik (inklusive Fahrzeuge)

o News & Politik (inklusive Ausübung von Kritik und Journalismus)

o Schauspiel & Film (inklusive Reality TV, Anime und Horror)

o Bildung & Lernen (inklusive Dokumentationen)

17

11 Genres von YouTuber-Kanälen 
https://socialblade.com/youtube/ 2023

https://socialblade.com/youtube/
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Gefährdungsatlas (Brüggen et al. 2022)

Digitales Aufwachsen. Vom Kind aus
denken. Zukunftssicher handeln.
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Weibliche und männliche Selbstinszenierungen
Götz (2019) und Brenner, Seelmann & Götz (2021)
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Risiken von sozialen Netzwerken: Sozialer Vergleich
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• Soziale Vergleiche 
- Die Theorie des sozialen Vergleichs (Festinger, 1954) 

besagt, dass Menschen Informationen über sich Selbst 
durch den Vergleich mit anderen gewinnen können.

- Aufwärts gerichtet vs. abwärts gerichtet vs. horizontal
- Meist bezogen auf ein Merkmal
- Akzentuiert sich in Sozialen Medien

• Studien belegen Anzeichen für Beeinträchtigungen des 
Körperbilds durch soziale Netzwerke
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Vereinzelte Anzeichen von Body Positivity in analogen Räumen
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Schaufensterpuppen in einem Modehaus im Kanton Zürich (Februar 2023)
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Die Angst, etwas zu verpassen (fear of missing out –
FoMO (Genner, 2017)

Was ist bedroht, wenn man offline ist?
−Sozialer Vergleich
- Anschlussmotiv
- Wunsch nach Anerkennung
- Sicherheitsmotiv
- Kontrolle

FOMO-Test: 
https://psychcentral.com/quizzes/fomo-quiz.htm

Risikobereiche: Verhaltenssucht im Umgang mit Medien (Willemse 2016),
Technoference – Störungen und Unterbrechungen durch digitale Geräte (Jäncke, 2021)
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https://psychcentral.com/quizzes/fomo-quiz.htm
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Medienkompetenz und sinnvolle Mediennutzung

Fehlende Balance                           Intakte Balance

5-10% 5-10%80-90%

Problematische Nutzung

Sinnvolle Nutzung

Hohe Belastungen
Tiefe Bewältigungskompetenzen
Wenig soziale Unterstützung

Tiefe Belastungen
Hohe Bewältigungskompetenzen
Viel soziale Unterstützung
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Formen der Mediation / Medienerziehung:
Co-Viewing / Gemeinsame Nutzung
Restriktionen / Verbote
Aktive Mediation / Regeln vereinbaren
Anschlusskommunikation
Vorbildfunktion der Eltern
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Ratgeber für Eltern und Lehrpersonen
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Zahlreiche Broschüren auf www.jugendundmedien.ch
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